
Ästhetische Dermatologie
Ästhetische Zahnheilkunde
Alzheimer
Arthrose
Bestrahlung bei gutartigen
und bösartigen Erkrankun-
gen
CO2-Endoskopie
Darmspiegelung (Vorsorge)
Demenz
Depression
Diabetes
Endoprothetik
Epilepsie
Gelenkerhaltende Knorpel-
therapie
Gynäkologische Vorsorge
Hautkrebs und –vorstufen
Helicobacter pylori-Infektion
des Magens
Herz- und Kreislauferkrankun-
gen

HPV-Impfung
Implantologie
Kinderwunsch
Kinderzahnheilkunde
Kosmetische Dermatologie
Lasertherapie in der Dermatolo-
gie
Magenballon zur Gewichtsreduk-
tion
Magenspiegelung
Moderne Stuhltests
Moderne Verhütung
Multiple Sklerose
Osteoporose
Paradontologie
Parkinson
Schilddrüsen-Erkrankungen
Übergewicht
Übermäßiges Schwitzen
Umstellungsosteotomie
Wechseljahre
Zahnmedizinische Prophylaxe

Themen an den Info-Ständen

In „ulmmed“, der fachärztli-
chen Arbeitsgemeinschaft
für Qualitätsmedizin Ulm/
Neu-Ulm, sind 36 Facharzt-
praxen und medizinische
Versorgungszentren zusam-
mengeschlossen.

Die Mitglieder von „ulm-
med“ tragen nicht nur wesent-
lich zur ambulanten Kranken-
versorgung im Ulmer Raum
bei, sondern spielen auch als
Arbeitgeber und Ausbilder in
diesem spezifischen Segment
der Gesundheitswirtschaft
eine wesentliche Rolle.
Darüber hinaus werden Be-

reiche wie Steuer- und Rechts-
beratung, EDV und Internet-
dienstleistungen, Buchhal-
tung,Mahnwesen undControl-
ling, zum Teil auch Medizin-
technik, Reinigung, Wäscherei
und anderes aus meist freibe-
ruflichen und mittelständi-
schen Unternehmen der Re-
gion nachgefragt.
Zahlen und Fakten zu „ulm-

med“:
n Rund 93020 Patienten wer-
den pro Quartal in ulmmed –
Praxen untersucht und behan-
delt, das sind fast 400000 ambu-
lante Patienten pro Jahr.
n Rund 762Mitarbeiter, davon
mehr als 100 Ärzte und mehr
als 450medizinische Fachange-
stellte sind in ulmmed-Praxen
beschäftigt. Hinzu kommen ak-
tuell 87 Auszubildende für den
Beruf der medizinischen Fach-
angestellten (entspricht einer
Ausbildungsquote von 18 Pro-
zent der Festangestellten),
mehr als 230 Arzthelferinnen

wurden in den letzten fünf Jah-
ren ausgebildet.
n Rechnet man die Mitarbei-
ter hinzu, die in Steuerbüros,
EDV-Unternehmen, Reini-
gungsdiensten und anderen un-
mittelbar odermittelbar für die
Praxen tätig sind, kommt man
grob geschätzt auf etwa 2000 Ar-
beitsplätze, die durch die in
ulmmed zusammengeschlosse-
nen Praxen in der Region Ulm
gesichert werden.
n Die in Eigenbesitz oder als
angemietete Immobilien beleg-
ten Flächen belaufen sich auf
fast 22 400 Quadratmeter in
Ulm und unmittelbarer Umge-
bung. Bei einemdurchschnittli-
chen angenommenen gewerbli-
chenMietpreis in zum Teil bes-
ten Lagen in Ulm von rund
zehn Euro proQuadratmeter er-
gibt sich ein jährlicherMietum-
satz durch ulmmed–Praxen
von fast 2,7 Millionen Euro.
n Auch in der akademischen

Ausbildung des ärztlichen und
des wissenschaftlichen Nach-
wuchses spielen die ulmmed-
Praxen eine wichtige Rolle: In
den letzten fünf Jahren wurden
fast 150 Famulanten undDiplo-
manden ausgebildet.
n Qualitätssicherung wird
groß geschrieben: Fast alle Pra-
xen sind nach ISO:9001 zertifi-
ziert, viele von ihnen schon seit
mehr als sieben Jahren, also
lange bevor die öffentlich-
rechtlichen Kliniken und Kran-
kenhäuser der Region hiermit
überhaupt begonnen haben.
Wobei die mit diesen Zertifi-

zierungsmaßnahmen verbun-
denen Kosten und der zusätzli-
che Zeitaufwand nicht wie bei
öffentlich –rechtlichen Institu-
tionen aus Steuergeldern oder
Fördermitteln finanziert wer-
den können, sondern von den
Inhabern der Praxen aus der ei-
genen Tasche bezahlt werden
müssen. uk

Aus welchen Materialien besteht eigentlich ein künstliches Gelenk? –
Auch ein Thema beim Gesundheitstag. Foto: Gabriele Stautner

Mehr als 230 Arzthelferinnen wurden in ulmmed-praxen in den letzten
fünf Jahren ausgebildet. Foto: Erwin Wodicka

5. ulmmedGesundheitstag im Stadthaus

Umfangreiche Informatio-
nen über aktuelle medizini-
sche Themen bietet der 5.
ulmmed-Gesundheitstag
im Stadthaus. Insgesamt
stehen zwölf Vorträge auf
dem Programm.

Das Vortragsprogramm be-
ginnt am Samstag um 9.30 Uhr
mit einem Referat von Dr.
Bernd Ludwig. Herz- undKreis-
lauferkrankungen, insbeson-
dere der Herzinfarkt, sind im-
mer noch die häufigste Todes-
ursache in Deutschland. Weil
Risikofaktoren häufig nicht
erst genommen werden, wird
der Kardiologe unter dem Titel
„Schach demHerzinfarkt!“ dar-
stellen, welche Vorsorgemög-
lichkeiten bestehen.
Venenleiden stellen nicht

nur ein kosmetisches Problem
dar, sondern können die Ursa-
che vielfältiger Erkrankungen
wie etwa offene Beine oder
Thrombosen sein. Aber auch
Krampfadern selbst verursa-
chen vielfältige Beschwerden.
NeueMöglichkeiten der Unter-
suchung und Behandlung der

Volkskrankheit „Venenleiden“
stellt Prof. Ralf-Uwe Peter um
9.45 Uhr vor.
Über denNutzen von geneti-

schenUntersuchungen bei erb-
lichen Krebserkrankungen in-
formiert Dr. Silke Hartmann
um 10 Uhr. Manche Menschen
tragen Erbanlagen, die ein sehr
hohes Risiko für eine Erkran-
kung an Krebs bedingen. Die
frühzeitige Erkennung ist eine
höchst effektive Vorsorge, um
Todesfälle bei erblichen Krebs-
erkrankungen zu verhindern.
In seinem Vortrag „Darm-

krebsvorsorge unter besonde-
rer Berücksichtigung von Sport
und Ernährung“ geht Dr. Gos-
win von Dewitz um 10.15 Uhr
auf die medizinischen Vorsor-
gemöglichkeiten bei Darm-
krebs und insbesondere auf die
präventiven Auswirkungen von
Sport und Ernährung ein.
Denn beim Dickdarmkrebs
trägt der persönliche Lebens-
stil nachweislich zum individu-
ellen Risiko bei.
„Gesundheit beginnt im

Mund“, sagt Zahnarzt Dr. En-
gin Aksoy und erklärt um 10.30
Uhr die Zusammenhänge zwi-
schen Zahn-, Mund- und Ge-

samtgesundheit sowieMöglich-
keiten der Sanierung und Pro-
phylaxe im Bereich der Mund-
höhle.
Die Frage „Kannman Diabe-

tes verhindern?“ wirdDr. Gwen-
dolin Etzrodt-Walter um 10.45
Uhr beantworten, passend
zum „Weltdiabetestag“, der am
14. November begangen wird.
Prävention ist eine sinnvolle
und insbesondere beim Diabe-
tes mellitus Typ 2 eine wirk-
same Maßnahme.

Nach einer Pause wird die
Vortragsreihe um 11.30Uhrmit
einem Referat von Dr. Andreas
Appelt zum Thema „Arthrose –
was nun?“ fortgesetzt. Er be-
richtet über Möglichkeiten der
Arthrose-Vermeidung und
über die Therapieoptionen, die
bei bereits vorhandenem Ge-
lenkverschleiß bestehen.
Um 11.45 Uhr informiert Dr.

Karin Nüssle-Kügele über die
Reihenuntersuchung zur Brust-

krebsfrüherkennung, dasMam-
mografie-Screening Alb-Boden-
see.Dieses kostenlose Vorsorge-
programmwird seit Anfang die-
sen Jahres in der Region für
Frauen zwischen 50 und 69 Jah-
ren angeboten.
Männergesundheit und Vor-

sorge sind wichtige Themen,
die leider von vielen Männern
vernachlässigt werden: Nur
knapp 20 Prozent der Männer
gehen zur jährlichen Vorsorge-
untersuchung, obwohl Prosta-
takrebs die häufigste Krebser-
krankung darstellt. Dr. Horst
Hohmuth erläutert um 12 Uhr,
wie „man(n) Leistungsfähig-
keit und Gesundheit erhalten
und verbessern kann“. Die Be-
deutung des Lebensstils imHin-
blick auf Hormonstörungen
und –mangel sindweitere wich-
tige Themen der Männerge-
sundheit. Zudem wird der Uro-
loge auf die Möglichkeiten der
Vorbeugung bei Erektionsstö-
rungen und ihre gezielte Be-
handlung eingehen.
Um „Schlaganfallvorbeu-

gung“ geht es um 12.15 Uhr
beim Vortrag von Dr. Gerhard
Lisson. Er stellt dar, wie der
Neurologe durch seine Diag-

nostik und therapeutische
Schritte mithelfen kann, das
Schlaganfallrisiko ganz erheb-
lich zu senken.
Unter dem Titel „Genug

Luft? – So halten Sie die Lunge
fit!“ steht um 12.30 Uhr das Re-
ferat von Dr. Michael Barczok.
Jeden Tag filtern wir so viel Luft
wie in einen riesigen Heißluft-
ballon passt. Die Luftver-
schmutzung nimmt zu. Je älter
wir werden, desto mehr sum-
mieren sich Schäden. Der Lun-
genfacharzt führt aus, wie wir
selbst dazu beitragen können,
die Leistungsfähigkeit unserer
Lunge zu unterstützen.
In seinem Vortrag „Von

Bauch Beine, Po zu Herz,
Bauch und Hirn“ führt der Gy-
näkologe Dr. Rüdiger Pfeiffer
aus, wie durch gesunde Ernäh-
rung, ausreichend Bewegung
und zumTeil verblüffend einfa-
che Änderungen der Lebens-
weise das Risiko, an Herzin-
farkt, Diabetes oder Krebs zu er-
kranken, erheblich vermindert
werden kann.Diese Informatio-
nen bilden zudem den Schluss-
punkt unter das Vortragspro-
gramm des diesjährigen Ge-
sundheitstages.

Sonderveröffentlichung

„ulmmed“ in Zahlen
36 Facharztpraxen zusammengeschlossen

Vorträge: Prävention im Blick
Von Herz-Kreislauf-Erkrankungen über Mundgesundheit bis zu Hormonstörungen

Wie Mann seine
Gesundheit
erhalten kann

Unsere Sonder-
seiten informieren.

Zahnlosigkeit

( k ) eine Volkskrankheit im Alter

Zentrum für Implantatdiagnostik ,  Olgastrasse 83-85 ,  89073 Ulm

Tel.: 07 31 / 6 02 34 44  � E-Mail: zidtrautvettermkg@freenet.de

� Implantate auch im fortgeschrittenen Alter?

�Wieviel Knochen braucht ein stabiles Implantat?

�Wie unterstützen DVT und DVT- Programme die Implantation

� Problemfall: – vor  bzw. nach Implantation

– verlorene Implantate      neue Implantate, aber richtig

Für themenspezifische Fragen stehen wir Ihnen jederzeit 

auch telephonisch gerne zur Verfügung.

Walfischgasse 26 · 89073 Ulm
Telefon: (0731) 619928 · Telefax: (0731) 68654

E-Mail: wengen.apotheke@pharma-online.de

einmalig in Ulm
Besuchen Sie uns auf der Ulmmed!
Stimmt Ihr Blutzucker?
Wir messen kostenlos Ihre Werte.

w w w.radio-log.de

Strahlentherapie  
Ärztliche Leitung: 
Dr. med. Birgitta Welte 
Edisonallee 19
89231 Neu-Ulm
Tel: 0731-155 383 0
neuulm@radio-log.de

Bei über 3000 genetisch bedingten Erkrankungen
ist heutzutage eine genetische Diagnostik möglich.
In unserer genetischen Beratung stehen wir Ihnen
gerne als Partner und Berater zur Seite, wenn Sie
in Sorge sind, ob Sie selbst oder Ihre Nachkom-
men genetisch bedingte Krankheiten bekommen
könnten. Wir nehmen uns Zeit für Sie und gehen
auf all Ihre Fragen, Bedürfnisse und Ängste ein.
Wir erklären Ihnen die möglichen Risiken für eine
Erbkrankheit, deren klinisches Erscheinungsbild und
Vererbungsweise und zeigen Ihnen mögliche Dia-
gnoseverfahren und Behandlungsmöglichkeiten auf.

Vertrauen Sie auf die Medizin der Zukunft.
Für Ihre Zukunft.

Wegenerstraße 15 | 89231 Neu-Ulm | Tel. 0731/98490-0

Humangenetik. Medizin der Zukunft.

Humangenetik hilft vorzubeugen.

www.genetikum.de
Unser Thema auf dem ulmmed Gesundheitstag:

Familiäre Brust- und Darmkrebserkrankungen.

genetikum
GENETISCHE BERATUNG & DIAGNOSTIK

®


